
Berufliches Gymnasium

Inhaltliche Schwerpunkte im Leistungskursfach  Elektrotechnik

Einführungsphase - Klasse 11
1. Halbjahr 2. Halbjahr

•	 Grundlagen der Elektrotechnik 
•	 Spannung, Strom
•	 Ohmsches Gesetz
•	 	Gesetze der Reihenschaltung
•	 	Gesetze der Parallelschaltung
•	 	Gemischte Schaltungen
•	 	Arbeit, Leistung, Wirkungsgrad
•	 	Spannungsteiler (unbelastet, belastet)
•	 	Brückenschaltung

•	 Elektronik
•	 	Kondensator an Gleichspannung
•	 	Spule an Gleichspannung
•	 	Temperaturabhängige Bauteile (NTC, PTC)
•	 	Dioden
•	 	Transistoren
•	 	Gleichrichterschaltungen (Einweg-, Brücken-

gleichrichter)
•	 	Transformator
•	 	Aufbau eines Netzteiles

Qualifikationsphase - LK.12
1. Semester 2. Semester

•	 Grundlagen der Digitaltechnik
•	 	Analoge bzw. digitale Signale
•	 	Zahlensysteme
•	 	Logikbausteine
•	 	Schaltungsentwicklung
•	 	Kippglieder (FlipFlops)
•	 	Frequenzteiler bzw. Zählerschaltungen
•	 	Anwendungen (z. B. Digitaluhr, Ampelschaltung)
•	 	Multiplexer, Demultiplexer
•	 	Schieberegister

•	 Wechselstromtechnik
•	 	Entstehung sinusförmiger Wechselgrößen
•	 	Linien- und Zeigerdiagramm sinusförmiger Größen
•	 	Berechnungen zeitlicher sinusförmiger Größen
•	 	Zusammenhang Effektivwert – Spitzenwert
•	 	Kondensator an Wechselspannung
•	 	RC-Reihenschaltung
•	 	Spule an Wechselspannung
•	 	RL-Reihenschaltung
•	 	RC- bzw. RL-Parallelschaltung
•	 	Komplexe Wechselstromrechnung

Qualifikationsphase - LK.13
1. Semester 2. Semester

•	 Filterschaltungen
•	 	Tiefpass, Hochpass, Bandpass
•	 	Amplitudengang, Phasengang, Übertragungs-

funktion, Grenzfrequenz
•	 Schwingkreise

•	 Operationsverstärker
•	 	Aufbau Differenzverstärker
•	 	Invertierer, Nichtinvertierer
•	 	Integrierer, Differenzierer
•	 	Komparator
•	 	Aktive Filterschaltungen

•	 Mikrocomputertechnik (Hardware)
•	 	Schematischer Aufbau eines Computers
•	 	ROM, RAM
•	 	Bussysteme
•	 	Adressierungsverfahren

•	 	Serielle Datenübertragung

•	 Mikrocomputertechnik (Software)
•	 	Assemblerprogrammierung
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Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Elektrotechnik nimmt derzeit stark zu und durchzieht nahezu alle ge-
sellschaftlichen Bereiche. Sie ist der wichtigste Innovationstreiber für industrielle Anwenderbranchen und Leit-
märkte der Zukunft. Deshalb wird auch der Bedarf an Ingenieuren nicht nur in den klassischen Kernbranchen, 
sondern auch im Dienstleistungsbereich weiter zunehmen. Die Berufschancen in diesem Berufsfeld waren, sind 
und bleiben exzellent.

Nach der Absolvierung des Leistungskursfaches „Elektrotechnik“ am OSZ KIM verfügen interessierte Schülerin-
nen und Schüler über ein breit angelegtes technisches Grundlagenwissen, können routiniert kleinere elektro-
technische Problemstellungen lösen, Schaltungen entwerfen, elektrische Größen messen und diese auswerten. 
Damit sind sie bestens auf ein technisches Studium vorbereitet.

Die Einführungsphase (Klasse 11)

In der 11. Klasse können sich unsere Schülerinnen und Schüler dahin-
gehend orientieren und erproben, ob das Interesse an diesem Berufs-
feld nachhaltig ist und anschließend der entsprechende Leistungskurs 
absolviert werden soll. Deshalb lernen sie in dieser Zeit grundlegende 
Gesetzmäßigkeiten und Bauteile der Elektrotechnik und Elektronik 
kennen und üben den Umgang mit ihnen. Dieses Grundlagenwissen 
wird dann durch die Analyse eines Netzteiles angewendet.

Die Qualifikationsphase (Leistungskurs - Klasse 12)

Das erste Semester der Qualifikationsphase steht ganz im Zeichen der Digitaltechnik, die mittlerweile alle Le-
bensbereiche durchzieht. Deshalb werden erlernte Grundlagen (wie Signalarten, Zahlensysteme und Logikbau-
steine) in konkreten Problemstellungen angewendet. Dies könnte beispielsweise ein Zahlenschloss, eine Park-
haussteuerung oder eine Uhr (siehe nebenstehendes Bild) sein.

Im zweiten Halbjahr lernen unsere Schülerinnen und Schüler die Grundlagen der Wechselspannungstechnik 
kennen. Dies beinhaltet wichtige Fragestellungen: Wie entsteht eine Wechselspannung und wie kann man sie 
darstellen? Wie verhalten sich die in der 11. Klasse kennengelernten Bauelemente (einzeln und verschaltet) an 
Wechselspannung? Wie kann man elektrische Größen in einem solchen Stromkreis berechnen?

Die Qualifikationsphase (Leistungskurs - Klasse 13)

Im dritten Semester sind unsere Schülerinnen und Schüler schon soweit, dass sie die erlernten Grundlagen der 
Wechselspannungstechnik konkret anwenden können. Hierfür werden sie die Schaltungen auf einer Frequenz-
weiche (Aufteilung der Frequenzen in einer Musikbox auf Tief-, Mittel- und Hochtonlautsprecher) analysieren, 
darstellen und berechnen. Darüber hinaus werden sie Anwendungen für Schwingkreise und Operationsverstär-
ker kennenlernen.

Im letzten Halbjahr der Qualifikationsphase steht der sehr weit verbreitete Mikrocomputer „Arduino“ im Fokus 
der Ausbildung. In konkreten Projekten werden unsere Schülerinnen und Schüler kleine Problemstellungen (z.B. 
digitales Thermometer, Lauflicht oder Farbwechsler) lösen und dabei die grundlegenden Bestandteile eines Mik-
rocomputers sowie dessen Ansteuerung und Programmierung erlernen.


